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Zur Weihnachtszeit tönt überall Musik durch unsere Schule. Schon im November werden

Weihnachtslieder in den Klassen geübt und dann am Montag nach dem ersten Advent treffen

wir uns alle zum gemeinsamen Singen im Nest. Die „Weihnachtsbäckerei“ - begleitet von

Herrn Probst am Klavier -  ist immer wieder der Hit. Von nun an erklingen jeden Montag im

Advent Weihnachtslieder, die wir gemeinsam singen. 

Beim dritten Mal wollen wir einen Lichtertanz mit allen Kindern gestalten. Frau Lunderup und

ich sind gespannt. Wird dieser gelingen? Alle kommen mit einem kleinen Licht ins winterlich

dunkle Nest. Die ruhige Musik „That`s Christmas to Me“  von den Pentatonix erklingt und

mehr als 350 Lichter bewegen sich im Rhythmus der Musik. Es sieht wunderschön aus.

Am Montagnachmittag, 12.12.2022, spielen Kinder beim „Weihnachtlichen Vorspiel“ Lieder

auf allen Instrumenten, die an unserer Schule gelehrt werden. Sie musizieren mit großem

Engagement für ihr Publikum, unsere Zweitklässler, die auch bald ein Instrument wählen

dürfen.

Viele Klassenlehrerinnen und unsere Instrumentallehrerinnen - und lehrer veranstalten

Vorführungen und kleine Konzerte. Überall sitzen Kinder und üben ihre Stücke. Auch im

Musikraum. Bitte ich sie, doch hinauszugehen, bekomme ich zur Antwort: „Ich muss noch

üben.“ Oh, da will ich nicht stören.  

Am Montag, 19.12.2022, treffen sich die Chöre der dritten und vierten Klassen nach der

Schule am Haupteingang. Draußen ist es herrlich kalt. Wir wollen Straßenmusik machen. Mit

dabei: ein Geigenkasten.Vor Edeka stellen wir uns auf und singen alle Weihnachtslieder, die

wir kennen. Unser Publikum dankt es uns und wirft Geld in den Geigenkasten. Nun überlegen

wir, wohin wir das Geld spenden wollen.

Am letzten Schultag treffen wir uns noch einmal im Nest zum „Forum“. Viele Klassen führen

Lieder und Gedichte auf - mal lustig, mal besinnlich. Die Chöre singen. Und so verabschieden

wir uns beschwingt in die Weihnachtsferien.
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